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I. Wichtige EntwickJungen 

ll. Bericht aus der Hochschule 

m. Bericht aus dem Forschungsinstitut 

Zum Winlersemester 1993/94 tfat Univ.-Prof. Dr. Hans 
Herbert von Arnim - hier eingerahmt von Prorektor Univ.­
Prof. Dr. Reinermann (1i.) und Geschäftsftihrcnder Direktor 
Univ.-Prof. Dr. 8lümel - das Amt des Rektors der Hoch­
schule ftlr Verwaltungswissenschaftcn Speyer an und eröff­
nete das Semester vor den Hörern und Gästen der Hoch­
schule am 2. November 1993 mit einem Vonrag zum 
Thema: "Hat unsere Demokratie Zukunft ?" . 
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Aus dem Rektorat 

Liebe Leserinnen und Leser des SpeyerBriefs 6, 
"Wie dankbar empfand ich es , daß die ... Uni­
versität den Studenten in seinen Studien nicht so 
bevormundet und ihn nicht durch ständige 
Examen so in Atem hä1t wie es in anderen Staa­
ten der Fall ist, und daß sie ihm die Möglichkeit 
selbständige r wissenschaftl icher Arbeit bietet!". 
so lautet ein Satz, der nicht etwa einem Erfah­
rungsbericht eines Rechtsreferendars oder einer 
-referendarin nach Abschluß des Speyer-Seme­
sters entnommen wu rde, wie es hätte vermutet 
werden können, sondern der 1932 in Leipzig 
erschienenen Schrift "Aus meinem Leben und 
Denken" von Albert Schweilzer . 
Schweitzer begann sein Studium im Winterseme­
ster 1893/94, also vor genau 100 Jahren. Und 
daß gerade auch der letzte Halbsatz des Zitats -
zumindest fü r die Hochschule für Verwahungs­
wissenschaften Speyer - noch heute uneinge­
schränkte Gü higkeit hat , ist ein Anliegen unserer 
Hochschule und wird durch d ie Hörerumfragen 
und die bereits erwähnten Erfahrungsberichte 
erfreulicherweise regelmäßig bestätigt. 
Gleichwohl befinden sich die deutschen Hoch­
schulen zur Zeit in einer Phase des Umbruchs 
und der Reformen: soeben hat der rheinland­
pfalzische Minister für Wissenschaft und Weiter­
bildung den vom Ministerrat geb illigten Entwurf 
eines Univers itätsgesetzes vorgelegt, dessen 
Ziele u.a. die Sicherung der Qualität von For­
schung und Lehre und die Stärkung von Eigen­
ständigkeit und Selbstverantwortung sind. Daß 
der Entwurf auch bewährte .. Speyerer Tugenden" 
wie Interdisziplinaritäl, Praxisorientierung und 
Fort- und Weiterbildung als wesentliche Ele­
mente der Reform und auch die 1992 verab­
schiedeten "Speyerer Empfehlungen zur Delega­
tion von Zuständigkeiten auf die Hochschulen im 
Personalbereich" aufgreift, bestätigt den bisheri­
gen Weg der Hochschule rur Verwaltungs­
wissenschaften Speyer und spornt an, auch 
weiterhin Anstrengungen zu unternehmen, den 
guten Ruf der Hochschule zu festigen. 



I. Wichtige Entwicklungen 

Besetzung vakanter Lehrstühle 
Hinsichtlich des zur Zeit noch vakanten Lehr­
stuhl s ftir "Wirtschaftliche Staatswissenschaften , 
insbesondere Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
und Betriebswirtschaftslehre der öffentlichen 
Unternehmen und Verwaltu ngen" ist zu berichten, 
daß der Ministerpräsident des Landes Rheinland­
Pfalz mittlerweile den Ruf an Univ.-Prof. Dr. 
Dietrich Budäus ausgesprochen hat. 

Professor Budäus, der an der Hochschule ruf Wirt­
schaft und Politik in Hamburg den Lehrstuhl ftir 
Al lgemeine Betriebswirtschaftslehre mit dem 
Schwerpunkt "Publ ic Management" innehat, hat 
inzwischen mit der Staatskanzlei und der Hoch­
sch ule verhandelt und die Hochschule hofft auf 
einen postitiven Abschl uß des Berufungsver­
fahrens. 
Als gutes Omen ist zu werten, daß Professor 
Budäus bereits im Sommcrscmestcr 1994 an der 
Hochschule Speyer ein Seminar und ein Kollo­
quium anbietet. 

Bedauerlicherweise konnte auch der vakante 
Lehrstuhl "Verwaltungsw issenschaft" im Winter­
semester 1993/94 nicht besetzt werden. 

Ruf an Professor Pitschas 
Univ.-Prof. Dr. Rainer Pitschas, lrlhaber des 
Lehrstuhls für Verwaltungswissenschaft, Ent­
wicklungspolitik und öffentliches Recht, hat 
einen Ruf auf eine C-4 Professur für Sozialrecht 
und Öffentliches Recht an der Christi an­
Albrechts-Universität zu Kiel erhalten. Die 
Hochschule hofft, Professor Pitschas in Speyer 
halten zu können. 

Ruf an Professor Hili 
Die Verhandlungen mit Univ.-Prof. ' Dr. 
Hermann Hili, Inhaber des Lehrstuhls für 
Verwaltungswissenschaft und öffentliches Recht, 
der einen Ruf auf eine C-4 Professur für Staats­
und Verwaltungsrecht an der Universität Würz­
burg erhalten hat , sind noch im Gange. Die 
Hochschule hofft auch hier, daß sich Professor 
Hili sich für Speyer entscheidet. 

Privatdozentin Dr. Färber 
wechselt an die Uni Trier 

Privatdozentin Oe. Gisela Färber, hat den ihr 
erteilten Ruf auf eine C-3 Professur "Kommunal­
wirtschaft und Kommunalfinanzen" der Universität 
Trier angenommen. 

11. Bericht aus der Hochschule 

Im Wintersemester 1993/94 studierten 459 Höre­
rinnen und Hörer an der Hochschule, darunter 
14 Referendarinnen und Referendare aus dem 
Freistaat Sachsen, der als zweites der neuen 
Länder von der Möglichkeit Gebrauch macht, 
seine Referendare e ine Ausbildungsstation des 
juristischen Vorbereitungsdienstes an der 
Hochschule Speyer ableisten zu lassen. 

Hörerstatistik Wintersemester 1993/94 

Bundesanstalt 9 
Aufbaustudium 53 

Doktoranden 27 

sonstige Referendare 10 

Rechtsrefc..,ndare 347 

Forschungssemester 

Im Wintersemester 1993/94 hatten die 
Professoren BIÜITIel, Pitschas und Siedentopf ein 
Forschungssemester , im Sommersemester 1994 
werden es die Professoren Duwendag und Lüder 
sein. 

Professor Dr. Willi Geiger verstorben 

Am 19. Januar 1994 verstarb der Honorarpro­
fessor der Hochschule für Verwaltungswissen­
schaften Speyer Dr. Willi Geiger im Alter von 
83 Jahren . Professor Or. Geiger, Richter am 
Bundesverfassungsgericht a.O. und Senatspräsi­
dent am Bundesgerichtshof a. D., lehrte von 
Sommersemester 1952 bis Sommersemester 
1978 an der Hochschule. Seine Veranstaltungen 
deckten die Bereiche Verfassungs- und Verwal­
tungsrecht ab. Die Hochschule wird im Sommer­
semester 1994 zu Ehren des Verstorbenen eine 
GedächtnisveranstaJtung durchführen. 

I Mitgliedschaften in Expertenkommissionen 

Die Mitgliederversammlung des Instituts für 
Europäische Politik, Bonn, wäh lte Univ.-Prof. Or. 
Siegfried Magiera zum Mitglied ihres 
Wissenschaftlichen Direktoriums. 



Internationale Auszeichnungen 
und Vorträge im Ausland 

Univ.-Prof. i.e.R. Dr. Roman Herzog, Honorar­
professor der Hochschule Speyer und Präsident 
des Bundesverfassungsgerichts wurde auf der 
XV1. Weltrechtskonferenz der World Jurist As­
sociat ion am 24. Oktober 1993 in Manila 
(Philippinen) in Anerkennung seiner nationalen 
und internationalen Verdienste mit dem "World 
Justice Award 1993" ausgezeichnet. 

Im Zuge des Aufbaus eines Forschungsschwer­
punktes im Bereich vergleichender Sozial- und 
Gesundheitspolilik sowie im vergleichenden 
Sozial recht an seinem Lehrstuhl besuchte Univ .­
Prof. Dr. Rainer Pitschas in der Zeit vom 11. -
16. September 1993 Polen. Er hielt dort auf 
Einladung der Universität Danzig und der 
Polnischen Sozial versicherungsanstalt Vorträge 
vor der Juristischen Fakultät und Mitarbeitern 
der staatlichen Gesundheitsfürsorge. 

An der von der Universität Warschau veranstal­
teten internationalen wissenschaftlichen Konfe­
renz über "Demokratie gestern und heute" in 
Bialowieza in der Zeit vom 9. bis 12. Dezember 
1993 nahmen zwei Mitglieder des Speyerer 
Lehrkörpers teil. Staatssekretär a.O. Univ.-Prof. 
Dr. Waldemar Schreckenberger hielt ein Referat 
über "Die europäische Aufklärung und die Ent­
stehung des demokratischen Rechtsstaats" . 
Univ.-Prof. Dr. Dr . Detlef Merten sprach über 
"Demokratie und Rechtsstaatlichkeit". 

Am 13. Dezember 1993 fand vor Vertretern der 
überörtlichen Betreuungsbehörden der deutschen 
Bundesländer in Hamburg im Hause des dortigen 
Landesamtes für Rehabilitalion ein Vortrag von 
Univ.-Prof. Dr. Rainer Pitschas zum Umbau der 
Betreuungsverwaltung unter dem Thema 
"Funktionen und Folgen fonnaler Organisation 
der Betreuung" statt. 

Am 20. Januar 1994 hielt Univ.-Prof. Dr. Dr. 
Detlef Merten den Festvortrag "Zur Staatsphi lo­
sophie im aufgekJärten Potsdam" anläßlich der 
Feier der Eröffnung der Juristischen Fakultät der 
dortigen Universität . 

Auf Einladung der Hanns-Seidel-Stiftung nahm 
Univ.-Prof. Dr. Rainer Pitschas vom 3. - 9. 
Februar 1994 an einem von der Juristischen 
Fakultät der Universität Marrakesch 
durchgeführten Kolloquium "Verwaltungsgerich­
te und Rechtsstaat" mit einem Vortrag zum 
Thema "Rechtsvergleichende Bemerkungen zur 
Notwendigkeit der Verwaltungsgerichtsbarkeit 
im modernen Reclusstaat am Beispiel der 
Bundesrepublik Deutschland, der Europäischen 

Union und Marokkos" teil. Weitere Vorträge vor 
der Juristischen Fakuhät der Un iversität Rabat 
und dem Imernationalen Seminar der ENA 
Marokko schlossen sich an. 

Aus europa- und internationalrechtlicher Per­
spektive bildet einen weiteren Forschungs­
schwerpunkt von Univ.-Prof. Dr. Rainer 
Pitschas die Emwicklung der Sicherheitspolit ik. 
Hierzu hielt Prof. Pitschas am 21. Februar 1994 
in der Polizei-Führungsakademie der Bundesre­
publik Deutschland in Münster einen Vortrag 
zum Thema "Verfassungsrechtliche Spiel räume 
des Gesetzgebers für lnfonnationseingriffe und 
andere Maßnahmen der Verbrechensbekämpfung 
- zur Fortentwicklung des Polizeirechts nach 
dem Volkszählungsurteil" . 

Zur weiteren Verbreitung der europäischen lnte­
grationsidee gab Univ.·Prof. Dr. Rainer Pitschas 
am 3. März 1994 auf Einladung der Law School 
der State University of Georgia im Rahmen des 
dortigen internationalen LL.M. -Programms eine 
lecture zum Thema "Die Rolle des Bundesver· 
fassungsgerichts im europäischen Integrations­
prozeß" . 

Promotionen 

Im Berichtszeitraum bestanden folgende vier 
Doktoranden ihre mündliche Doktorprüfung und 
können nach dem endgültigen Abschluß des 
Promotionsverfahrens (Veröffentlichung ihrer 
Dissertation) den akademischen Grad eines 
"Doktor der Verwaltungswissenschaften" führen: 

14. Januar 1994, Michael Weber, Das Wachstum 
von Verwahungsorganisationen, Fonnen, Ursa­
chen und Grenzen (Betreuer: Univ.·Prof. 
De. H. Klages). 

18. Januar 1994, Ouo Häußer, Aufgaben und 
Organisation einer Staatskanzlei unter Berück­
siChtigung des Aufbaus in den neuen Bundeslän­
dern (Betreuer: Univ.-Prof. Dr. Dr. K. König) . 

18. Januar 1994, Klaus Paffrath, Verwaltungs­
vereinfachung im Hochschulbau (Betreuer: 
Univ.-Prof. Dr. H . Klages). 

25. Februar 1994, Christoph Denunke, 
Umsetzung und Vollzug von EG·Umweltpolitik 
in den nationalen Verwaltungen der EG-Mil­
gliedstaaten - Die Implememation der Trinkwas­
serrichtlinie (Betreuer: Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. 
H. Siedentopf). 



VerwaItungswissenschaftliches 
Aulbaustudium 

Neue ausliindische Hörer 

Am I. November starteten wieder einige neue 
Hörer aus dem Ausland ihr Studium mit dem 
Vorsemester an der Hochschule für Verwal­
lungswissenschaften Speyer. Umer den neun 
ausländischen Härerinnen und Hörern , die aus 
Chile, Argentinien , Kolumbien, Korea, Bangla­
deseh, Marokko, Thailand und der Türkei nach 
Speyer gekommen sind, befindet sich zum ersten 
Mal auch eine Hörerin aus Mineleu ropa 
(S lowenien). 

Veransfaltungen 
mr die ausländ ischen Aufbauhörer 

In der Semestereinführung des Wissenschaft­
lichen Beauftragten für das Ausländer-(Aufbau-) 
Studium, Univ.-Prof. Or. Rainer Pitschas, am S. 
November 1993 wurden die neuen ausländischen 
Härerinnen und Hörer aus den Staaten Argent i­
nien, Chile, Kolumbien, Korea, Bangladesh, 
Marokko , Thailand, Türkei und Slowenien 
begrüßt, die ih r Studium mit dem Vorsemester 
an der Hochschule für Verwaltungswissenschaften 
Speyer aufgenommen haben. 

Der tradilionelle Begrüßungsabend für die aus­
länd ischen Hörerinnen und Hörer am 3. Dezem­
ber 1993 diente dem gegenseitigen Kennenlernen 
und eröffnete die Möglichkeit, Kontakte zu 
Speyerer Gastfamililen zu knüpfen. Für alle 
Speyerer, die daran interessiert waren, als Gast­
eltern eine "Patenschaft" für aus ländische Hörer 
zu übernehmen, bot sich an diesem Abend eine 
gute Gelegenheit zur ersten Kontaktaufnahme. 
Interessierte Familien können sich auch jederzeit 
mit Frau Gerhard, Tel. 06232/654-250, in Ver­
bindung setzen , die den Kontakt zu den ausländi­
schen Hörern der Hochschule herstellt. 

Am 10. Dezember 1993 fand eine Studienfahrt in 
die bekannte deutsche Universitätsstadt Tübingen 
stau. Die aus ländischen Hörer hauen dort die 
Möglichkeit , erste Eindrücke von einer Stadt zu 
gewinnen, die zukünft ig eine Station im Rahmen 
der Sprachvorbereitung für die DSE-Hörer im 
Verwaltungs wissenschaftl ichen Studienpro­
gramm der Hochschule sein wird. Die Höre­
rinnen und Hörer wurden im Rathaus von Ober­
bürgenneister Dr. Schmid begrüßt. Nach zwei 
Vorträgen über die Verwaltungsstruktur und das 
Stadtsanierungskonzept Tübingens hatten die 
ausländischen Hörer die Möglichkeit, die 
Sehenswürdigkeiten dieser altehrwürdigen Uni­
vers itätsstadt kennenzulernen. 

Ausbildung der Diplom-Juristen 
erfolgreich 

In dem Abschlußbericht des rheinland­
pfalzischen Landesjuslizprüfungsamtes über den 
besonderen juristischen Vorbereitungsd ienst für 
Diplom-Juristen, die in Rhe inland-Pfalz ausgebil­
det wurden, wird betont, daß deren überdurch­
schnittlicher Erfolg in de r Zweiten Juristischen 
Staatsprüfung (kein Kandidat ist durchgefallen, 
mehr als zwei Drittel erreichten die Note befrie­
digend) nicht zu letzt auch auf das Engagement 
der Ausbilder zurückzuführen ist. An der im 
Einigungsvertrag vorgeschriebenen Ausbildung 
im Verwaltungsrecht beteiligten sich seinerzeit 
auch Professoren der Hochschule für Verwal­
tungswissenschaften Speyer sowie deren wissen­
schaft liche Mitarbeiter . 

Veranstaltungen 

Forum UÖkologisierung des Rechts- und 
Verwaltungssystems't 

Am 28 . und 29. Oktober 1993 fand an der 
Hochschule für Verwallungswissenschaften 
Speyer ein Symposium zur Ökologisierung des 
Rechts- und Verwaltungssystems unter der 
wissenschaftlichen Leitung von Univ.-Prof. Dr. 
Carl Böhret und Univ.-Prof. Dr. Hennann Hili , 
Minister a. D., statt. 

An der Tagung nahmen u.a. der ehemalige 
Präsident des Bundesverwaltungsgerichts, Prof. 
Dr. Horst Sendler, die heutige Umweltministerin 
von Schleswig-Holstein , Dr. Edda Müller, sowie 
weitere Vertreter aus Wissenschaft, Wirtschaft 
und Verwalrung teil. 

Ökologisierung als umfassender Begriff für die 
Gestaltung des Rechts- und Verwahungssystems 
im Hinbl ick auf ökologisch orientierte Entschei­
dungen begreift Umweltrecht und -politik als ein 
integrat ives Konzept der aktiven, medienüber­
greifenden, langfristigen Umweltvo rsorge. 

Die Tagungsteilnehmer stellten anhand von 
Referaten dar, wie die Rahmenbed ingungen für 
ein Ökologisierungskonzept geschaffen werden 
können. Die Thematik wurde unter den Aspekten 
"Organisation" "Infonnation" "Verfahren" 
"Bürger und ' Öffentlichkeit" ~nd "Personal! 
behandell. Sie beschäftigte sich mit Problemen 
de~ "Standards", "Planung", "Instrumente", 
"Wirtschaft " und der "Gerichtlichen Kontrolle". 



Die sehr in!ensiv geführten Fachdiskussionen 
ergaben, daß die Implementation der Sachauf~ 
gabe Umweltschutz in allen Bereichen sowohl 
staat lichen als auch privaten Handeins in einem 
Prozeß der Kooperation und Koordination erfol~ 
gen muß, um eine effekt ive Ökologisierung 
sicherzustellen. Die Diskussionen sollen In 

weiteren Veranstaltungen fortgesetzt werden. 

Ringvorlcsung "Umweltforschung" 
mit dem Arbeitskreis Rhein-Neckar-Dreieck 

Die Hochschule fü r Verwaltungswissenschaften 
Speyer beteiligt sich an den Aktiv itäten des 
Rhein-Neckar-Dreiecks zur Verbesserung des 
Bekanntheitsgrades und des Images der Region. 
Im Rahmen dieser Aktivitäten fand im Winterse­
mester 1993/94 an der Hochschule Speyer, an 
den Univers itäten Heidelberg und Mannheim 
sowie an der Fachhochschule des Landes Rhein­
land-Pfalz erstmals eine Ringvorlesung zum 
Oberthema "Umweltforschung im Rhein-Neckar­
Dreieck" statt , an der auch Referemen des 
Speyerer Lehrkörpers mitwirkten. 

In der Hochschule wurden im Rahmen der 
Ringvorlesung folgende Vorträge gehalten: 

23. November 1993, Prof. Dr. Heinz Mösbauer 
"Die Immissionsaufsicht - eine spezifische Fonn 
der Staatsaufsicht über die Wirtschaft". 
7. Dezember 1993, Univ.-Prof. Oe. Peter Eich­
horn, "Indust riestandone und Umweltgefahren" . 
13. Januar 1994, Univ.-Prof. Dr . Ul rich Platt, 
"Stickoxyde und Ozon - Reinigungsmittel der 
Atmosphäre?" . 

Leider fanden die Veranstaltungen an keinem der 
Austragungsorte die Resonanz, die sich der 
Arbeitskreis "Rhein-Neckar-Dreieck" und die 
beteiligten Hochschulen erhofften und die die 
Referen!en verdien! häuen . 

Diskussionsabend 
mit Kirchenpräsident Schramm 

Der Einladung des Präsidenten der Evangeli­
schen Kirche der Pfalz (Protestantische landes­
kirche), Werner Schramm, zu dem mittlerweil e 
traditionellen Gespräch mit der Hörerschaft 
leisteten am 9. Dezember 1993 neben Rektor 
Professor von Arnim leider nur e ine verschwin­
dend geringe Zahl von Hörern Folge. Dies war 
um so bedauerl icher, als die Zahl der Mitarbeiter 
der Landeskirche die zusammen mit Kirchen­
präsident Schramm die Hochschule besuchten, 
größer war als die der Hörer. Gle ichwohl fand 
eine dreistündige intens ive Diskussion zum 
Thema ft Kirchensteuer auf dem Prüfstand" stau . 

Abendvortrag von Dr. Wolfgang Schäuble 

Die Hochschule platzte fönnlich aus den Nähten 
als am 15. Dezember 1993 der Vorsitzende der 
CDUfCSU-Fraktion im Deutschen Bundestag, 
Dr. Wolfgang Schäuble im Ratunen des 
traditionellen Abendvortrags der Hochschule 
zum Thema "Zur po litiSChen Befindlichkeit 
Deutschlands im Spätherbst 1993" referierte. Da 
die Au la die interessierten Hörer und Gäste bei 
weilern nicht fassen konnte, wu rde der Vortrag 
auch in das Auditorium maximum übertragen. 

Dr. Wolfgang Schlluble beim Eintfal\ in das Gästebuch der 
Hochschule. Rechts Rektor Univ. -Prof. r. von Amin!. 

Hörer gewinnen Auße':!minister 
Dr. Klaus Kinkel zum Abendvortrag 

Einen ebenso prominenten Redner konnte die 
Hörerschaft für den von ihr gestalteten Abend­
vortrag am 26. Januar 1994 gewi nnen. Der 
Außenminister der Bundesrepublik Deutschland 
und Stellvertreter des Bundeskanzlers, Dr. Klaus 
Kinkei, erläuterte in seinem Referat zum Thema 
"Deutschlands Rolle in einer sich wandelnden 
Welt " und in der anschließenden lebendigen Dis­
kussion se ine Sicht der künftigen Posilion 

Deutschlands'~"1"' __ " ___ -::--=:-_'''''1 

Außenminister Dr. Kinkc1 mit Rektor Univ.-Prof. Dr. von Amim 
und dem Oberbürgermeister der Stadt Spcyer und Vorsittenden der 
Hochschulvereinigung Dr. Roßkopf. 



Staat und Verwaltung 
im Dialog mit der Zukunft 

Renommierte Zukunftsforscher aus dem ln- und 
Ausland trafen s ich Anfang März 1994 in der 
Hochschule, um die Herausforderungen der 
Zukunft aufzuzeigen und die drängenden Fragen 
zu erörtern, vor denen Staat und Verwaltung 
stehen. 
Neben den wissenschaftlichen Leitern der 
Tagung, den Univ.-Prof. Dres. Böhret, Hili und 
Klages , die ihre aktuellen Forschungsergebnisse 
offenbarten, zeigten angesehene Innovations­
berater Methoden der Zukunftsforschung und 
aktueJle Trends auf und wiesen anhand aktuell­
ster Untersuchungen in der deutschen Wirtschaft , 
aber auch in der Verwaltung auf die Innovations­
faktoren hin , die wirklich erfolgreiche Institutio­
nen auszeichnen. 

Die Veranstalter beabsichtigen, die Ergebnisse 
der Tagung in einem Tagungsband zu veröffent­
lichen, der demnächst in der Schriftenreihe der 
Deutschen Sektion des Internationalen Instituts 
für Verwaltungswissenschaften, Nomos-Verlag, 
Baden-Baden, erscheint. 

Fachtag Staatskommunikation 

Am 22. März 1994 veranstaltete die Hochschule 
zusammen mit dem Deutschen Kommunikations­
verband den Fachtag Staatskommunikation. Die 
Veranstaltung stand unter der Leitung von 
Univ.-Prof. Dr. Hermann Hili, Minister a.D. 

Staatskommunikation als Organisation vielfalti­
ger Dialoge zur kommunikativen Politikent­
wicklung soll der Integration des Bürgers in den 
Staat und dem Abbau von Politik- und Staatsver­
drossenheit d ienen. In diesem Jahr widmeten 
sich "Kommunikationsarbeiter" aus der öffent­
lichen Verwaltung, aber auch aus dem privaten 
Sektor dem Thema "Die begreifbare Stadt". 
Einen Blick über die Grenzen boten Beispiele 
erfolgreicher Kommunikat ion aus der prak­
tischen Arbeit niederländ ischer und schweizer 
Kommunen. In Workshops wurden die Themen 
"Bürgerbefragung" , "Zukunftsdialog" • "Stand­
ortmarketing" sowie "Stadtmarketing" anband 
einschlägiger Beispiele intensiv erörtert. In der 
AbschJußdiskussion wurde deutlich, daß es ganz 
wesentlich zur Identifikation der Bürger mit 
ihrer Stadt beiträgt, wenn ihnen die Möglichkeit 
gegeben wird, an der Erarbeitung einer Identität 
ihrer Stadt mitzuwirken. Durch ein kommunika­
tionsorientiertes Netzwerk muß die Stadt für ihre 
Bewohner erlebbar und begreifbar gemacht 
werden. 

2. Werkstattgespräch zur 

Venvaltungsförderung 

Vom 14. - 16. April 1994 veranstaltete die 
Hochschule in Verbindung mit dem Arbeitskreis 
"Verwaltung und Entwicklung" unter der 
wissenschaftlichen Leitung von Univ.-Prof. Dr. 
Rainer Pitschas das "2. Werkstaugespräch zu r 
Verwaltungsförderung" . Die Veranstaltung stand 
unter dem Thema "Politikberatung, Rechtshilfe 
und Verwaltungsförderung in Mittel- und üsteu­
ropa". 
Thematische und Diskussionsschwerpunkte 
waren das neue Konzept der Bundesregierung für 
die deutsche Verwaltungs- und Rechtshilfe für 
Mittelost- und Südosteuropa einerseits sowie 
andererseits die Perspektiven und Probleme des 
sozialpolitischen und -rechtlichen Zusammen­
wachsens von Regionen am Beispiel Sachsens, 
Polens und derTschechischen Republik. 

4. Speyerer Sozialrechtsgespräch mit der 

Landesversicherungsanstalt Rhein1and-Pfalz 

Am 21. und 22. April 1994 fand umer der Lei­
tung von Univ.-Prof. Dr. Dr. Detlef Merlen und 
Erster Direktor Reinhard Meyer das mittlerweile 
4. Speyerer Sozialrechtsgespräch der Hochschule 
für Verwaltungswissenschaften Speyer und der 
Landesversicherungsanstalt Rheinland-Pfalz stau . 
Die Veranstaltung, zu der Rektor Univ.-Prof. 
Dr. von Arnim über 200 Wissenschaftler, Prak­
tiker und Sozialpolitiker begrüßen konnte, stand 
unter dem Thema "Regionalisierung der Renten­
versicherung". Der rheinland-pfalzische Sozial­
minister Ullrieh Galle sprach sich in einem 
Grußwort für die organisatorische Neuordnung 
der gesetzlichen Rentenversicherung aus. 

Haushcrr, Leilcr und prominente Gäsle des 4. Sozialrc~h\S· 
gesprichs (v.l.n.r.) Erster Direktor LVA Meyer. allem. Vorstands· 
vorsitzendcr LVA KrelSChmcr, Univ. -Prof. Dr. Dr. Mcncß, 
Rektor Univ.-Prof. Dr. von Amim, Sta31Sminister Galle. allem. 
Vorstandsvorsitzcooer LVA Stappen. 



Veranstaltungsvorschau 

Als Festredner anläßlich der feierlichen 
Eröffnung des Sommersemesters 1994 am 19. 
Mai 1994 (19.30 Uhr, Aula) konnte der 
Ministerpräs ident des Freistaates Sachsen, 
Univ.-Prof. Or. Or . h.c. mull. Kurt Biedenkopf 
gewonnen werden. Professor Biedenkopf wird 
zum Thema: "Regierungs- und Verwalrungspro­
bleme in e inem neuen Bundesland ~ referieren . 

Zu Ehren des am 19. Januar 1994 verstorbenen 
Honorarprofessors der Hochschule Dr. Willi 
Geiger wird die Hochschule im Sommersemester 
eine Gedächmisveranstaltung durchführen. 
Univ.-Prof. Dr. Or . Detlef Merten wird den 
Vortrag zum Thema: "Verfassungsrechtliche 
Schutzpflichten" halten. 

2. Speyerer Qualitätswcttbewerb 

Nach dem überaus großen Erfolg des Ersten 
Speyerer Qualitätsweubewerbs für Verwaltun­
gen, der im Herbst 1992 durchgefühn wurde , 
sind die Vorbereitungen für den zweiten Durch­
gang in vollem Gange. Bewerbungsumerlagen 
können an den Lehrstühlen der Professoren Hill 
und Klages oder bei Frau Dipl.-Volkswirtin Elke 
Löffler (Tel. : 06232/654-375) angerorden werden . 

Vorträge 

Im Rahmen des von Univ .-Prof. Dr . Waldemar 
Schreckenberger angebotenen Kolloquiums zu 
all gemeinen staatsrecht lichen und verwal­
lUngsorganisatorischen Gesichtspunkten der 
Nachrichtendienste in der Bundesrepublik 
Deutschland , in den Vereinigten Staaten und 
Großbritannien, erläuterten in zwei Abendvor­
trägen hochrangige Fachleute die Arbeit ihrer 
Dienste. 
Aktuelle Probleme im Inland, wie vermehrte 
rechtsextreme verfassungsfeindliche Bestrebun­
gen und terroristische Aktivitäten von Auslän­
dern auf deutschem Boden, fallen in die Zustän­
digkeit des Verfassungsschutzes. Der Vizepräsi ­
dem des Bundesamtes für den Verfassungs­
schutz, Dr . Peter Frisch , legte die Aktivitäten 
des Amtes in diesen und anderen Bereichen in 
ihren Grundzügen dar. Anhand seines Referats 
unter der Überschrift "Verfassungsschutz und 
innere Sicherheit" konnten sich Hochschulange­
hörige und Gäste am 25. November 1993 ein 
Bild von den Herausforderungen machen, die das 
Amt derzeit zu bewältigen hat. 
Am 11. Januar 1994 vervollständigte der Präsi­
dent des Bundesnachrichtendienstes, Konrad 
Porzner mit seinem Von rag "Struktur und Auf-

gaben eines modernen Nachrichtendienstes " am 
Beispiel des Bundesnachrichtendienstes das Pro­
gramm. Se ine Ausführungen stellten neben der 
allgemeinen Darstellung der Organisation und 
ihrer Aufgaben vor allem die geänderten Anfor­
derungen an den Dienst in den Mittelpunkt. Sie 
ergeben sich zum einen aus den neuen außenpoli­
tischen Rahmenbedingungen, insbesondere in 
Miuel- und Osteuropa. Andererseits stellt auch 
das internationale organis ierte Verbrechen eine 
Herausforderung dar, der man auch mit nach­
richtendienstlichen Mitteln zu begegnen sucht. 
Univ .-Prof. Dr. Schreckenberger wird das 
Kolloquium in dieser Form auch im Sommer­
semester 1994 wieder anbieten. 

Besucher 

Eine Delegation der Gesetzgebungskommission 
des Volkskongresses der Volksrepublik China 
wurde am 14. Oktober 1993 zu Gesprächen 
empfangen. Die Delegation wurde durch den Ge­
schäftsführenden Direktor des Forschungsinsti­
tuts. Un iv.- Prof. Dr. Blümel. begrüßt. 

Rektor Univ .-Prof. Dr. von Arnim konnte am 
15. Oktober 1993 hohe Funktionäre des chileni­
schen Gemeindeverbandes Asociaci6n Chilena de 
Municipalides willkommen heißen. die im Rah­
men eines längeren Deutschlandaufenthaltes die 
Hochschule und das Forschungsinstitut besuchten. 

Am 10. Dezember 1993 besuchten auf Vermitt­
lung der Konrad-Adenauer-St iftung Kommunal­
politiker aus dem Gaza-Jericho-Gebiet, von 
denen einige der israelisch-palästinensischen 
Verhandlungsdelegation angehörten, die Hoch­
schule, wo s ie von Akad. Direktor Dr . RitTei, 
Assessor Wilms und Oberregierungsrat Dr . 
Ebling zu einem Gespräch über Stellung und 
Funktion der Hochschule und des Forschungs­
instituts empfangen wurden . 

Am I. Dezember 1993 führte Univ.-Prof. Dr. 
Pitschas Herrn Osmane Sy, Directeur National. 
Chef de Mission Decentralisation (Mali) , in der 
Hochschu le. Der hochrangige Gast informierte 
sich über Auftrag und Rolle der Verwallungs­
fortbildung im föderalistischen System der Bun­
desrepublik Deutschland . 

Am 9. März 1994 besuchte eine hochrangige 
Delegation des thailändischen Juridical Counci l 
(Staatsrat) die Hochschule für Verwaltungswis­
senschaften Speyer und das Forschungsinst itut 
für öffentliche Verwaltung. Die Hauptaufgabe 
des Juridical Council, dessen Generalsekretär im 
Staatssekretärrang, Watana Ratanawichit , die 
Delegat ion leitete, liegt in der Ausarbeitung 
grundlegender Gesetzentwürfe. Mit dem Juridi-



cal Council verbindet die Hochschule eine inten­
sive Projektzusanunenarbeit, welche durch die 
Konrad-Adenauer-Stiftung gefördert wird. Unter 
der Leitung von Professor Siedentopf wurden in 
Thailand bereits zwei Dialogseminare zu Fragen 
rechtsstaatlicher Verwaltung und moderner 
Gesetzgebung durchgeführt; im September dieses 
Jahres soll ein drittes Seminar folgen. Mit den 
deutschen Experten wurde bisher insbesondere 
der Entwurf eines Verwaltungsverfahrensgeset­
zes für Thailand erörtert. 

Trotz der zeitlichen Enge ihres umfangre ichen 
Besuchsprogramms in Deutschland - tags zuvor 
hatten sie den Bundesgerichtshof und das Bun­
desverfassungsgericht in Karlslllhe besucht, 
nachmittags stand ein Tennin beim Verwal­
rungsgerichtshof Baden-Württemberg in Mann­
heim auf dem Progranun - ließen sich die Gäste 
einen kurzen Besuch des weltbekannten Speyerer 
Doms nicht nehmen. 

Zentrale Einrichtungen 

Bibliothek 
Der Bibliotheksbestand ist bis Ende 1993 auf über 
220.300 Bände angewachsen. Am 31. Dezember 
1993 waren 1.494 Periodica und 637 Loseblatt­
Ausgaben abonniert. 
Aus Raumnot - der Mangel an Stellflächen in der 
Bibliothek wurde an dieser Stelle mehrfach 
erwähnt - wird die Bibliothek jetzt alle deutschen 
Parlamentaria des Bundes und der Länder bis 
einsch ließlich 1983 in die Landesb ibliothek 
Speyer auslagern. 
Die damit verbundene Erschwernis der Benutzung 
konnte leider nicht verhindert werden, da ei ne 
räumliche Erweiterung der Bibliothek nicht 
vorgesehen ist und platzsparende Rollregale bi sher 
nicht eingebaut werden konnten. 

Europäisches 
Dokumentationszentrum 

Das am Lehrstuhl für öffentliches Recht, ins­
besondere Völker- und Europarecht, Univ.­
Prof. Dr. Magiera, eingerichtete Europäische 
Dokumentationszent rum verfügt über die amt­
lichen Dokumente und sonstigen Veröffent­
lichungen der Europäischen Union (EG, 
EGKS , EAG) sowie über einen Anschluß an 
EU-Datenbanken. 
Die wichtigsten Publikationen sind in der 
Hochschulbibliothek katalogisiert und zu­
gänglich; weitere Publikationen sind am 
Lehrstuhl erhältlich. 

Neues aus dem 
Hochschulrechenzentrum 

In seiner Snzung am 13. Dezember 1993 hat der 
Senat den Leiter des Hochschulrechenzentrums, 
Univ. -Prof. Dr. Reinermann und den BDV-Refe­
renten , Akad. Di rektor Frankenbach, deren 
Amtsperiode abgelaufen war, in ihrer Funktion 
als Vertreter der Hochschule im Ausschuß fü r 
das Reg ionale Hochschulrechenzentrum bestä­
tigt. Als deren Vertreterin wurde Dipl.-Wirt­
schaftsingenieurin Wera Veith-Joncic bestinunt. 

HochschulverwaItung 

Anerkennung durch den Ministerpräsidenten 
Für zwei Vorschläge zur Verwaltungsvereinfa­
chung und Kostensenkung konnte Regielllngsan­
gestellte Christel Seid I dieser Tage eine Aner­
kennung durch den Ministerpräsidenten des Lan­
des Rheinland-Pfalz, Rudolf Scharping, sowie 
eine ansehnliche Geldprämie entgegennehmen. 
Frau Seidl ist seit 1984 Mitarbeiterin des Hörer­
sekretariats der Hochschule fü r Verwaltungswis­
senschaften Speyer. Ihre Vorschläge erleichtern 
den Hörern der Hochschule die Ausfüllung der 
Leistungsnachweise, befreien die Mitarbeiter der 
Hochschule von unnötiger Kontrolhätigkeit und 
führen zur Einsparung von mehreren tausend DM 
pro Jahr. 
Auch der SpeyerBriej gratuliert zu dieser Aus­
zeichnung recht herzlich und hofft, an dieser 
Stelle bald wieder auf prämierte Verbesselllngs­
vorschläge hinweisen zu können. 

Wissenschaftlicher Dienst des Rektors 
eingerichtet 

Aufgrund einer Organisationsändelllng war es 
möglich , eine Stelle für den neu zu schaffenden 
"Wissenschaftlichen Dienst des Rektors" bereit­
zustellen. Die Stelle ist seit Januar 1994 mit 
Regierungsrat z.A. Claus Ableiter besetzt, der 
sich insbesondere mit Fragen der Konzeption, 
Organisation und Förderung von wissen­
schaftlichen Projekten der Hochschule, Beratung 
der Lehrstühle und wissenschaftlichen Einrich­
tungen der Hochschule in Fragen der Wissen­
schaftsfördelllng und der Drittmittelforschung 
sowie mit der Erschließung von Fördennöglich­
keiten für Forschungsvorhaben und internatio­
nale Zusanunenarbeit beschäftigt. 

Rektorat wieder besetzt 
Nachdem die Stelle der Rektoratssekretärin 
einige Zeit verwaist war, konnte dieser Mißstand 
durch die Umsetzung von Frau Gabriela Alt 
beseitigt werden. Frau Alt, die seit März 1994 
ihre neue Stelle innehat, war zuvor Sekretärin am 
Lehrstuhl von Univ .-Prof. Dr. Dr. h.c. Siedentopf. 



Personalräte sammelten für Kinderdorf 

Am 14 . Dezember 1993 veranstalteten die Per­
sonal räte der Hochschule und des Forschungs­
instiruts in der Taberna einen "Adventskaffee" 
für alle Mitarbeiter. Bei einer Versteigerung der 
hierfür von Mitarbeitern zur Verfügung gestell­
ten Gegenstände wurden ca. DM 200,-- erzieh, 
die - trad itionsgemäß - einem guten Zweck 
zugeführt wurden. Aus aktuellem Anlaß ent­
schied man sich diesmal für eine Spende für das 
Kinderdorf in Bresoviza im ehemaligen Jugosla­
wien (bei Zagreb). Da in der Woche nach dem 
" Adventskaffee " noch zahlreiche Geldspenden 
bei den Personalräten eingingen, konnte am 22. 
Dezember der stolze Betrag von DM BOO,-­
überwiesen werden. Die Personalräte bedanken 
sich auch an dieser Stelle noclunals für die groß­
zügigen Spenden. Inzwischen war Rundfunkbe­
richten zu entnehmen, daß der Bau des Kinder­
dorfs, in dem nach Art der RSOS-Kinderdörfer" 
120 kriegsgeschädigte Kinder Unterkunft finden 
sollen, im Frühsommer des Jahres 1994 abge­
schlossen se in wird und anschließend die ersten 
Kinder einziehen können. Die ursprünglich als 
für das Projekt erforderlich genannte Summe von 
4 Millionen DM wurde durch Spenden in Höhe 
von 6,5 Millionen DM weit übertroffen, so daß 
stall für 90, wie ursprünglich vorgesehen, nun 
für 120 Kinder ein neues Heim geschaffen wer­
den kann. 

Fortbildung 

Einen Überblick über Teilnehmerzahlen und Art 
der Fortbildungsveranstahungen im Frühjahr 
1994 bietet die folgende Grafik. 

Sonderveranstallungen Standardseminare 

Tagungen 

(310'" 37,0 'Äo) 

Mitte Oktober 1993 wu rde in Zusammenarbeit 
mit der Bundesanstalt für Arbeit das an der 
Hochschule fü r Verwaltungswissenschaften 
Speyer entwickelte computergestützte Planspiel 
"tau" (Technik, Arbeit, Umwelt) durchgeführt . 
An der unter der wissenschaftl ichen Leitung von 
Univ.-Prof. Or. Carl Böhret stehenden Veran­
staltung nahmen Direktoren und Direktorinnen 
der Arbeitsämter der neuen Bundesländer teil. 

Univ.-Prof. Or. Carl Böhret führte am 
25.126.0ktober 1993 in Thüringen im Auftrag 
der Thüringer Staatskanzlei ein Werkstatt­
gespräch zum "Leitbildorientienen Selbst­
management für Führungskräfte" durch . 

Mit dem Thema "Grundsatzarbeit und Planung in 
Regierung und Staatskanzlei" beschäftigte sich ein 
Werkstattgespräch mit der Staatskanzlei Thürin ­
gen, das unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr. Dr. 
Klaus Kön ig am 26. und 27. November 1993 in 
Erfurt stattfand. 

Im Rahmen des ncuen Kurskonzeptes für die 
Fortbildungsveranstaltungen der Hochschule fü r 
Verwahungswissenschaften Speyer war der 
Umgang mit komplexen Aufgaben in der öffent­
lichen Verwaltung Gegenstand eines von Univ.­
Prof. Dr. Rudolf Fisch geleiteten Seminars vom 
2. bis 4. Februar 1994. Im Zentrum stand die 
Simulation einer komplexen Aufgabe in einem 
Landratsamt, die in einer Krise gipfelte und 
zahlreiche Entscheidungen forderte. Die 
Simulation wurde von dem international 
renommierten Spezialisten für Management­
Simulationen, Prof. Dr. Siegfried Streufert von 
der Pennsylvania State University entwickelt, der 
als Gast referent von der Hochschule eingeladen 
worden war. Dr. Klaus Breuer, Paderborn, der 
d ie Simulation in die deutsche Sprache 
übertragen haue, und sein Assistent, Herr Rau, 
führten die eintäg ige Simulat ion In zwei 
verschiedenen Gruppen durch. Vorträge dienten 
der analyt ischen Aufbereitung und theoretischen 
Vertiefung des Erfahrenen. Die Teilnehmer 
nahmen unter anderem als wesentliche Einsicht 
mit , daß reaktives Handeln und Zurückhaltung 
im Hinblick auf Entscheiden komplizierte 
Situationen herbeiführen, die nur noch sehr 
schwer handhabbar sind. 

Kodifikation gestern und heute 
- Zum 200. Geburtstag des Preußischen 

Allgemeinen Landrechts -

Die staatswissenschaftliche Fortbildungstagung 
1994 widmete sich dem Thema Gesetzgebung 
vor dem Himergrund des 200. Geburtstags des 
Allgemeinen Preußischen Landrechts und in 
Hinblick auf aktuell e umfassende Gesetz­
gebungsvorhaben, vor allem im Bereich des Ar­
beits- und Umweltrechts. 

Die rechtsgeschichtlichen Beiträge skizzierten die 
widerstreitenden politischen Zielsetzungen, in 
die das Vorhaben des Landrechts im Lauf seiner 
Entstehung eingespannt war, und beleuchteten 
das Umfeld des Landrechts: den Code Civ il , das 
Allgemeine Bü. ~,,: r1 iche Gesetzbuch fü r Öster­
reich und die I!istesgeschichtlichen Rahmen­
bedingungen de Aufklärung. Der aktuelle Tei l 



vennittelte Einblicke in die Rolle der Medien im 
heutigen Gesetzgebungsverfahren. die Aufgaben 
des Richters bei der Anwendung abstrakter 
Nonnen auf konkrete Sachverhalte und die 
besondere Stellung der Verfassung als geronnene 
Legit imationsgrund lage gegenüber Kodifikaten. 

Fortbildungsvorschau 

Die nunmehr 4. Sommerakademie der 
Hochschule für Verwal tungswissenschaften 
Speyer wird unter der bewährten Leitung von 
Univ.-Prof. Or. Hermalill Hili vom 31. August 
bis zum 2 . September 1994 in Weimar 
staltfinden . Mit ihrer Sommerakademie will die 
Hochschule ihr Angebot für die neuen Länder 
auch "vor Ort" präsentieren. Wie die bisherigen 
Sommerakademien in Wernigerode (Sachsen­
Anhalt) und Meißen (Sachsen) gezeigt haben, 
wird dieses Angebot auch von einer großen Zahl 
von Interessenten aus allen Bereichen der 
Verwaltung angenommen. 

Außerdem ist auf fo lgende Fonbildungsveran­
staltung hinzuweisen: 
3. Speyerer Forum zur Entwicklungszusam­
menarbeit vom 19. - 24. September 1994 
(Leitung: Univ.-Prof. Or. Rainer Pitschas) 

11. SpeBit (Speyerer Seminar für Büro- und 
Informationstechnologie in der öffentlichen Ver­
waltung vom 10. - 14. Oktober 1994 (Leitung: 
Univ.-Prof. Or. Heinrich Reinennann) 

Sonderseminar Führungsverhalten in der Ver­
waltung 11 - Verbesse rung des Führungsverhal­
tens (für Teilnehmer aus Baden-Würuemberg) 
vom 5. - 7. Oktober 1994 (LeilUng: Univ.-Prof. 
Dr. Rudolf Fisch) 

Deutsch-österreichisch-spanisches Verwaltungs­
gespräch vom 26. - 18. Oktober 1994 (Leitung: 
Univ.-Prof. Dr. Dr. Detlef Merten). 
Informationen zu den weiteren Fortbildungsver­
anstaltungen im Frühjahr 1994 erhalten Sie 
durch das Tagungssekretariat (Herr Bucher. 
06232/654-227. oder Frau Diehl. 06232/654-226). 

[ Führu~gskolleg Speyer (FKS) 

Das umer der wissenschaftlichen Leitung von 
Univ.-Prof. Dr. Carl Böhret stehende 11 . FKS 
wurde mit den Kurswochen 4 - 7 fortgesetzt. In 
Abendveranstaltungen diskutien en die Kolleg ia­
ten die Thematik "Führungsprobleme" mit Staats­
ministerin Klaudia Martini (Ministerium für Um­
welt und Gesundheit Rhld.-Pf.), Staatssekretär 
Or. Karl-Heinz KJ är (Chef der Staatskanzlei 
Rhld .-Pf. ), Staatssekretär Klaus Rüter (Mini­
sterium des Innern und für Sport Rhld .-Pf.) und 
Horst Hernnann (PHILlPS-Vorstandsmitglied). 

Das Steuerungsgremium des FKS, der FKS­
Arbeitskreis, traf sich zu mehreren Sitzungen. 
Seit I. November 1993 wird der Wissenschaft­
liche Beauftragte des 11. FKS, Professor Böhret, 
durch Oiplom-Soziologin Gabriele Fröhlich 
unterstützt , die als wissenschaftliche Mitarbeite­
rin am FKS eingestellt wurde. 

In einem Pressegespräch über das FKS erläuter­
ten am 10. Februar 1994 der Staatssekretär im 
rheinl and-pfälzischen Ministerium des Innern 
und für Sport, Klaus Rüter, sowie die von der 
Hochschule bestellten wissenschaftlichen 
Beauftragten für das FKS, die Professoren 
Böhret und Siedentopf, den Vertretern der Presse 
die Konzeption des FührungskolJegs Speyer und 
seine Einbindung in die Personalemwicklungs­
planung der am FKS beteiligten Länder. 
Mittlerweile fand das Führungskolleg Speyer 
auch in Schreiben der Innenminister der Länder 
Niedersachsen, Gerhard Glogowski, und Meck­
lenburg-Vorponunern, Rudi Geil, lobende Aner­
kennung. Minister Geil gab seiner Hoffnung 
Ausdruck, daß das FKS auch auf die neuen Län­
der ausgeweitet wird. 

Schriftenreihe der Hochschule 

An dieser Stelle ist auf folgende aktuelle Neuer­
scheinungen in der Schriftenreihe der Hoch­
schule Speyer hinzuweisen , die über den Buch­
handel zu beziehen sind: 

Band 113 : Univ.-Rof. Dr. Klages/Univ.-Prof. 
Or. Quaritsch (Hrsg.), Zur geisteswissenschaft ­
lichen Bedeutung Arnold Gehlens - Vorträge und 
Oiskuss ionsberichte des Sonderseminars 1989 
der Hochschule für Verwaltungswissenschaften 
Speyer. 

Band 114: Univ.-Prof. Or. BlümeI/Univ.-Prof. 
Or. Pitschas (Hrsg.): Reform des Verwaltungs­
verfahrensrechts, Vorträge und Diskussionsbei­
träge des Forschungsseminars am Forschungs in­
stilUt für öffentliche Verwaltung bei der Hoch­
schule für Verwaltungswissenschaften Speyer 
vom 3. bis 5. März 1993. 

Speyerer Arbeilshefte 

Als Speyerer Arbeitshefte sind jüngst erschienen 
und über die Hochschule zu beziehen: 
Nr. 98: Univ.-Prof. Dr. Klaus Lüder, Internat ional 
Analysis of Governmental Account ing. 
Nr. 99: Univ .-Prof. Or. Klaus Lüder, Local 
Governmental Accounting in Gennany. 
Nr. 100: Univ .-Prof. Or. Klaus Lüder, 
Accounting for Change: Market Forces and 
Managerialism in the Public Sector. 



III. BERICHT aus dem FORSCHUNGSINSTITUT 

Univ.-Prof. Dr. Willi BIOmei, Gcschäftsfilhrender Dirtklor des 
ForschungsinstilUlS rur öffentliche Vcrwalrung bei der Hochschul~ 
filr Vtrwaltungswissenschaften Spc:yc:r. an seinem Ehn:ntag. 

Der Geschänsführende Direktor des Forschungs­
instituts, Univ.-Prof. Dr. Willi Blümel, konnte 
am I. Januar 1994 sein 40jähriges Dienstjubiläum 
sowie kurz darauf, am 6. Januar 1994. seinen 65. 
Geburtstag feiern. Anläßlich seines Geburtstages 
fand zu seinen Ehren ein Symposium über 
"Kommunale Selbstverwaltung in Deutschland 
und Europa" statt . an dem ein enger Kreis ihm 
verbundener Staatsrechtier aus Deutschland, Japan 
und Korea teilnahmen. Der Tagungsband wird 
demnächst veröffentlicht. 

Neue Forschungsprojekte 

Die folgenden Forschungsprojekte wurden seit 
November 1993 begonnen: 

Univ.-Prof. Dr. Helmut Klages/Dipl.-Volksw. 
Elke Löffler : "Verwahungsmodernisierung im 
internationalen Vergleich - Bewertungskriterien, 
Strateg ien, Erfolgsfaktoren" . 

Univ. -Prof. Dr. earl Böhret/Dipl. -Sprachmiuler 
Dietmar Behrendt: "Aufgabenwandel und Perso­
nalentwicklungsstruktu ranalyse am Beispiel der 
Stadt SuhllThüringen, unter besonderer Berück­
sichtigung eines basalen Personalentwicklungs­
konzepts" . 

Univ.-Prof. Dr. Dr.h.c . Heinrich Siedentopfl 
Assessor Peter Bernhardt: "Umsetzung und 
Vollzug von EG-U mweltrecht durch die Verwal­
tungen der Mitgliedstaaten". 

Gastvortrag im Forschungskolloquium 
Am 19.01.1994 hielt Univ.-Prof. Dr. med. 
Horst Saier , Inhaber des Lehrstuhls für Soziolog ie 

an der Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Uni­
vers ität Konstanz. einen Vortrag über "Wert­
und Strukturwandel im europäischen Gesund­
heitswesen am Beispiel der Krankenhausorgani­
sation" . 

Veranstaltungen 

tlFlexibilität der Hochschulhaushaltetl 

Namhafte Vertreter der Wissenschaftsadmi­
nistration verabschiedeten anläßlich einer 
Arbeitstagung "Speyerer Empfehlungen II" zur 
Verbesserung der haushaltsrechllichen Rah­
menbedingungen der Hochschulen. Durch mehr 
Autonomie im Finanzbereich sollen die Hoch­
schulen in die Lage versetzt werden, den beson­
deren Bedingungen von Forschung, Lehre und 
Studium gerecht zu werden, flexibler auf wech­
selnde Anforderungen reagieren sowie Schwer­
punkte und Prioritäten für ihre Auf­
gabenerfullung setzen zu können . Finanzautono­
mie und Kostenbewußtsein erhöhen die Effizienz 
universitärer Entscheidungen und tragen zum 
Abbau bürokratischer Hemmnisse bei. 
Anlaß für die Zusammenkunft in Speyer war die 
Auswertung der Ergebnisse eines gemeinsam 
vom Arbeitskreis "Verwaltungsvereinfachung" 
der Hochschulkanzler und dem FÖV durchge­
führten Forschungsprojektes zur "Flexibilität der 
Hochschulh .. ushalte". In diesem Projekt wurde 
das für die Hochschulen maßgebliche Haushalts­
recht der 16 Bundesländer sowie des Bundes (für 
die beiden Bundeswehruniversitäten) untersucht , 
in Interviews wurden die Vorstellungen der Wis­
senschafts- und Finanzminister zur Wei­
terentwicklung des Haushaltsrechts ermittelt. 
Besondere Aktualität gewann die Untersuchung 
durch die in einigen Bundesländern laufenden 
Modellversuche, die unter dem Stichwort "Glo­
balhaushalt " diskutiert werden. 

tllnstitutionelle Bedingungen der 
Raumordnungspolitikt! 

Die Akademie für Raumforschung und Landes­
planung, Hannover, hat gemeinsam mit der 
Delegation für Raumordnung und Regionalpolitik , 
Paris , eine Arbeitsgruppe "Institutionelle Bedin­
gungen der Raumordnungspolitik" eingeriChtet, 
der zehn Wissenschaftler aus den EU-Mitglied­
staaten: Deutschland, Frankreich, Griechenland, 
Großbritannien, Niederlande und Spanien ange­
hören. Die Arbeitsgruppe führte unter der 
gemeinsamen Leitung von Prof. Gerard Marcou, 
Universität Lilie, und Univ .-Prof. Dr. Dr. h. c. 
Heinrich Siedentopf, Speyer, am 2. und 3. 



November 1993 in Lille und am 4. und 5. März 
1994 in Speyer Forschungsseminare durch. 
Dabei wurden die Verwalrungsstrukturen, ins­
besondere die territoriale Gliederung, die Kom­
petenzverteilung und die Verfahren der Raum­
ordnung und der raumbezogenen Politiken, z.B. 
regionale Wirtschaftspolitik, verglichen. Ziel 
war zugleich die Voraussetzungen und Grenzen ei­
ner Raumordnungspolitik der EU zu bestimmen. 
,.-
! 
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"Vermögenszuordnung -
Aufgabentransformation 

in den neuen Bundesländern n 
_._- . 

Unter der wissenschaftlichen Leitung von Univ.­
Prof. Or. Oe. Klaus König, Speyer, und Univ.­
Prof. Oe. Gunnar Folke Schuppert, Berlin, ver­
anstaltet das Forschungs inst itut vom 23. bis 25. 
März 1994 in Berlin in Kooperation mit der 
Humboldt-Universität Berlin ein Forschungs­
kolloquium. Die Veranstaltung fand im Kontext 
mit dem von Professor König geleiteten For­
schungsprojekt "Neuzuschnirt zwischen privatem 
und öffentlichem Sektor - Aufgabentransforma­
tion in den neuen Bundesländern" statt und 
diente u.a. der Diskussion der Zwischenergeb­
nisse des genannten Forschungsprojekts. 
Teilnehmer waren Wissenschaftler und Prakti­
ker, die anhand eigener Erfahrungen und For­
schungsprojekte mit der genannten ThemensteI­
lung vertraut sind. Die Ergebnisse der Veran­
staltung werden in Kürze in einem Tagungsband 
veröffentlicht. 

Vor s c hau auf Veranstaltungen 
im Herbst 1994 

Vom 26. bis 28. September 1994 wird unter der 
wissenschaftlichen Leitung der Universitätspro­
fessoren Oe. Willi Blümel und Oe. Rainer 
Pitschas die Verwaltungswissenschaftliche 
Arbeitstagung 1994 zum Thema "Reform des 
Verwaltungsverfahrensrechts " stattfinden. 

In Zusammenarbeit mit dem Arbeitsausschuß 
"Straßenrecht " der Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen wi rd am 24 .125. 
Oktober 1994 ein Forschungsseminar zum 
Thema "Klassifizierung von Straßen - Zusam­
mentreffen von Planfeststellungen " unter der 
Leitung von Univ.-Prof. Oe. Willi Blümel 
durchgeführt. 

Voraussicht lich in der ersten Novemberwoche 
wird das fünfte gemeinsame Seminar mit der 
Escola d' Administ raci6 PUblica de Catalunya, 
Barcelona (Spanien) stattfinden. Die wissen­
schaftliche Leitung liegt bei Univ.-Prof. Dr. 
Willi Slümel, Speyer, und Prof. Or. Joaquim 
Ferret, Barcelona. 

Gastforscher 

Auf Beschluß des Inst itutsvorstands wurden in 
den vergangenen Monaten folgende Wissen­
schaftler als Gastforscher aufgenommen: 
Oe. Jerzy Korczak, Universität Wroc1aw, Polen 
(Oktober 1993 bis März 1994). 

Prof. or. l ong-Hyun Seok, Oankook University, 
Seoul, Korea (Januar/Februar 1994). 
Jeröme Valluy, Centre de Recherehes Admini­
stratives. Paris, Frankreich (Oktober 1993 bis 
September 1996). 

Prof. or. Lluis Cases Pallares, Universität Bar­
celona. Spanien (Januar/Februar 1994). 
Prof. Or. Oong-Soo Park, Jeon-Ju University, 
Seoul, Korea (März 1994 bis Februar 1995). 
Für die Zeit von August bis September 1994 
wird Prof. Oe. Ricardo Garcfa Macho, Ver­
waltungsrechtler der Universität Caste1l6n 
(Spanien), als Gastforscher erwartet. 

Speyerer Forschungsberichte 

Seit November 1993 sind sechs neue "Speyerer 
Forschungsberichte" erschienen: 

Ne. 128: Georg Smolka, Die Auswanderung als 
politisches Problem in der Ära des Deutschen 
Bundes (1815-1866), November 1993. 

Nr. 129: Heinrich Siedentopf/Christoph Hau­
schild/Karl~Peter Sommennann, Law Reform 
and Law Drafting, Dezember 1993. 

Ne. 130: Willi BlümellIgnaz Bender/Thomas 
Behrens. Flexibilität der Hochschulhaushalte -
Auswertung der Gespräche mit den Finanz- und 
Wissenschaftsministerien der Länder, November 
1993; 2., durchgesehene Auf I. Februar 1994. 

Nr. 131: Willi Blümelllgnaz Sender (Hrsg.), 
Flexibilität der Hochschulhaushalte. Auswertungs­
seminar am 14 .1 15. Oktober 1993, Januar 1994. 
Ne. 132: Wolfram Moersch, Aus- und Fortbil­
dungskonzept für den höheren allgemeinen Ver­
waltungsdienst in den neuen Bundesländern, 
Januar 1994. 
Ne. 133: Klaus KöniglJan Heimann, Vermögens­
zuordnung im Aufgabenzuschnitt des öffentlichen 
Sektors der Neuen Bundesländer, März 1994. 
Die "Speyerer Forschungsberichte" können 
bestellt werden bei: Forschungsinstitut für 
öffentliche Verwaltung bei der Hochschule für 
Verwaltungswissenschaften Speyer, Postfach 
1409, 67324 Speyer. Soweit die angeforderten 
Berichte nicht für dienstliche Zwecke der öffent­
lichen Verwaltung oder Hochschulen benötigt 
werden, wird eine Schutzgebühr von 1O,~ DM 
pro Band in Rechnung gestellt. 


